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Geschäftsstellen:
Verlagshaus, Gutenbergstraße 1, Bamberg
(Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-14 Uhr)
GS Innenstadt, Grüner Markt 31, Bamberg
(Mo-Fr 9-18 Uhr; Sa 9-14 Uhr)

Lokalredaktion Bamberg:
Augustenstraße 2a, 96047 Bamberg
redaktion.bamberg@infranken.de
Telefon: 0951/13296-100
Fax: 0951/13296-199
Internet: www.infranken.de

G. Glössner-Möschk (Ltg.) 13296-101
M. Wehner (Chefreporter) -109
Jutta Behr-Groh -103
Hans Kurz -104
Anna Lienhardt -105
Petra Mayer -106
Anette Schreiber -108
Timo Stöhr -102

Michael Schwital (Sport) 188-216

Sekretariat:
Marion Kari 13296-100
Abonnement: 0951/188 199
Anzeigen: 0951/188 388

Kontakt

Das Wetter in
Bamberg

Todesanzeigen finden Sie heute
auf Seite 15

Hinweis

Notdienste

Sehr warm, kaum Regen
Heute ist es meist sonnig bei
maximal 30 Grad. Regen ist
sehr unwahrscheinlich. Auch
am Mittwoch ist es bis zu 31
Grad warm, allerdings nimmt
gegen Abend die Schauer- und
Gewitterneigung zu. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Schöne neue Welt:
„Manchmal kommen junge
Leute, die glauben, die sind in
der Kirche, weil Silberleuchter
auf den Tischen stehen“, schüt-
telt Christian Eduard Franke
amüsiert den Kopf. Doch selbst
solche unterbelichteten Zeitge-
nossen sind dem Kunst- und An-
tiquitätenhändler willkommen.
Auch wenn er sich jetzt beson-
ders rüstet für ein „kultiviertes
nationales und internationales
Publikum“, das zu den 20. Bam-
berger Kunst- und Antiquitä-
tenwochen in die Altstadt strö-
men wird.

„Die Kombination von histo-
rischen Gebäuden und Kunst ist
einmalig, Bamberg hat da ein Al-
leinstellungsmerkmal in
Deutschland“, freut sich der
Kunsthändler aus Leidenschaft
auf die „wichtigste Messe im
Jahr, eine starke Facette in der
Stadt“. Zumal alle zwölf Galeris-
ten im barocken Antiquitäten-
viertel unterhalb des Dombergs
an einem Strang ziehen und ein
kollegiales Miteinander gepflegt
wird.

Die Wettbewerber kooperieren

Was der eine Händler dem Inter-
essenten nicht anbieten kann,
hat möglicherweise der andere:
„Bamberger Modell des Wett-
bewerbs und gleichzeitig auch
der Kooperation“, nennt Fiona
Freifrau Loeffelholz von Col-
berg dieses einzigartige Zusam-
menwirken. Die Sprecherin der
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen gerät ins Schwärmen, wenn
sie die Leistungsschau der
Händler rühmt, „die in schöns-
ter Weise mit der Architektur
der fränkischen Siebenhügel-
stadt korrespondiert“.

Tatsächlich befinden sich alle
Schauräume in denkmalge-
schützten Häusern. Auf insge-
samt 4000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche wird ein breites
Spektrum an erlesener Kunst aus
sieben Jahrhunderten geboten –
selbstverständlich mit Expertise
und fachkundiger Beratung.
„Exponierte Ware wird nachge-
fragt, einmalige Objekte haben
keinen Preis“, erklärt Galerist
Matthias Wenzel vieldeutig die
Ausgangslage. So ein rares Stück
ist beispielsweise seine um
1310/20 aus Nussbaum ge-
schnitzte Madonna (Orvie-
to/Italien), die als ältestes Expo-
nat der Antiquitätenwochen
verzeichnet ist. Knapp 500 000
Euro müssen für diese Pretiose
hingeblättert werden.

Doch Matthias Wenzel hat
auch ein Herz für die Touristen
aus Amerika, China, Japan oder
den Beneluxstaaten, die „ein
Stück altes Bamberg nach Hause
mitnehmen wollen“. Auch wer
nur einen kleinpreisigen Artikel
bei ihm kauft – etwa einen alten
Schlüssel für zehn, fünfzehn Eu-
ro – wird liebenswürdig und zu-

vorkommend bedient. Dabei hat
Wenzel durchaus gut betuchte
Kunden wie zum Beispiel eine
Ärztin aus Colorado, die sich ih-
re Jagdhütte mit gotischen Lüs-
terweibchen – Lampe mit Figur
plus Geweih – aus seinem Ge-
schäft ausgestattet hat: „Die
Amerikaner haben ein Faible für
solche ausgefallenen Sachen“,
lacht Matthias Wenzel.

Ein „weißer Hirsch“

Um in der Jagdszene zu bleiben:
Wenzels Kollege Walter Senger
hat auch in diesem Jahr einen
„weißen Hirschen“ im Angebot,
sprich das kostbarste Objekt: ein
historisches Fortepiano von Da-
vid Roentgen aus dem Jahr 1785.
Weltweit sind heute nur noch
fünf Exemplare dieses Instru-
mentes erhalten. Der stolze
Preis: Zweieinhalb Millionen
Euro. „Das Piano ist bespielbar
und hat einen sehr schönen
Klang“, lobt Walter Senger die-
ses seltenste Stück aus Roent-
gens Werkstatt.

Auch für eine echte Stradivari
werde heutzutage tief in die Ta-
sche gegriffen, nämlich vier Mil-

lionen Euro, will der Geschäfts-
mann relativieren. Um zugleich
„die Jugend mit schmalem Geld-
beutel nicht zu vernachlässi-
gen“. Wie bei seinen Mitstrei-
tern gehören günstige Stücke
wie Döschen, Porzellantassen
oder Türklopfer zu Sengers Sor-
timent: „Ich möchte Sammler
hinführen zu bleibender Quali-
tät, die nicht an Wert verliert“,
betont er.

Einen reizvollen Kontrast zu
all den antiken Möbeln, Gläsern,
Gemälden, skandinavischen Sil-
berschalen, Heiligenfiguren bil-
den in verschiedenen Galerien
Objekte der Moderne. Stipen-
diaten des Internationalen
Künstlerhauses Villa Concordia
– der Kooperationspartner der
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen – vermitteln mit ihren Wer-
ken den Geist der Gegenwart.
Dieses „diplomatische Neben-
einander“ von Antiquitäten und
Moderne werde zum „freund-
schaftlichen Miteinander über
die Dauer der Wochen“, ist sich
Künstlerhaus-Direktorin Nora
Gomringer sicher. Sie zitiert ein
norwegisches Sprichwort: „Die

wirkliche Entdeckungsreise
strebt nicht nach neuem Land,
sondern danach, Dinge mit neu-
en Augen zu sehen.“

Wie passend für diese 20.
Bamberger Kunst- und Antiqui-
tätenwochen! Zumal das deut-
sche Eldorado des Kunst- und
Antiquitätenhandels zwischen
den großen Antiquitätenmessen
in Maastricht, Wien, Salzburg,
München und Köln längst „eine
Nische und damit seinen Platz
im internationalen Kunsthandel
gefunden hat“, hebt Fiona Frei-
frau Loeffelholz von Colberg ei-
ne weitere Bedeutung des
Unesco-Welterbes Bamberg
hervor.

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116117
Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Straße 80, H 0951/7002070.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden
Bamberg: Ahorn-Apotheke, Buger
Str. 82, H 0951/5193131.
Memmelsdorf: Seehof-Apotheke,
Hauptstr. 8 , H 0951/44082.
Hollfeld: Kobold-Apotheke Hollfeld,
Langgasse 35, H 09274/8288.

WEITERE HILFE
Polizei: H 110
Telefonseelsorge:
H 0800/1110111 und 1110222
Frauenhaus Bamberg:
H 0951/58280
Hospizverein Bamberg:
H 0951/955070
Weißer Ring Bamberg:
H 09505/339035 oder
0151/55164640

AA (Anonyme Alkoholiker):
Treffen, Gemeindezentrum
Philippus, Buger Str. 76-78,
Bamberg, 19 Uhr.

Bruderwaldschoggers:
Lauf- und Sporttreff, TP: Post-
SV Bug, Bamberg, 17 Uhr.
DLRG Bamberg-Gaustadt:
Training, Hallenbad, Bisch-
berg, 20 Uhr.
Freie Selbsthilfegruppe für Alko-
hol und Medikamentenabhängi-
ge:
Treffen, Evangelisches Ge-
meindezentrum, Königshofstr.
12, Hallstadt, 19 bis 21 Uhr.

Kneipp-Verein Bamberg:
Herzgruppen, Dientzenhofer-
Gymnasium, Feldkirchenstr.
22, 19 Uhr.
LG-Lauftreff:
Treffpunkt, Vereinsheim
MTV, Moosstraße Bamberg,
17 Uhr.

Liederhort 1874 Gaustadt:
Chorprobe, Sängerheim, Auf-
baustr. 16, 20 bis 21.30 Uhr.
Rheuma-Liga:
Wasser-Gymnastik, Klinikum,
Buger Str. 80, Bamberg,
12.30, 13 Uhr.
SC Kemmern – Lauftreff:
TP: Sportheim, 17.30 Uhr.

Seniorenbegegnungsstätte:
Töpfern, Friedrich-Ebert-Str.
5, Bamberg, 14.30 Uhr. Gym-
nastik, Heinrichsdamm 46,
Bamberg, 14.30 Uhr.

TSG 2005 Bamberg:
Frauenfitness 40+ 8 Uhr; Akti-
ve Senioren, 16 Uhr; Vereinsge-
lände (Gymnastikraum). Fit
von Kopf bis Fuß, Luitpold-
schule, 16.30 Uhr. Kindertur-
nen 4+, 17 Uhr; Offenes Gerä-
teturnen, 18.30 Uhr, Trim-
bergschule. Damengymnastik,
Kunigundenschule, 18 bis 19
Uhr. Nordic Walking, Start-
punkt Vereinsgelände, 19.30
Uhr.

Schloss Seehof — Jedes Jahr fin-
den im Innenhof von Schloss
Seehof Konzerte statt und auch
in diesem Jahr können sich Mu-
sikfreunde auf diese „Sommer-
serenaden Schloss Seehof“ freu-
en. Vom 22. bis 26. Juli und dann
bei den drei „Sommermittekon-
zerten“ von 14. bis 16. August
musizieren renommierte Künst-
ler und das Bamberger Streich-
quartett (alle Konzerte beginnen
um 19.30 Uhr, bei ungünstiger
Witterung finden sie in der
Orangerie statt).

Die musikalische Reise be-
ginnt am 22. Juli mit „Sommer-
zauber mit Flöte und Harfe“.
Zwei bekannte Solisten, Dejan
Gavric (Flöte) und Silke Aich-
horn (Harfe), spielen Werke von
Bach, Mozart, Mercadante, Na-
dermann, Tschaikowsky, Bricci-
aldi und anderen.

An den großen Erfolg dieses
Duos bei den Litzendorfer Ker-
zenlichtkonzerten 2014 werden

sich viele noch gerne erinnern.
Am 23. Juli liest der bekannte

Münchner Schauspieler Gerd
Anthoff aus „Die Nachtwachen
des Bonaventura“. Diese be-
rühmten Texte von August
Klingemann (1777-1831) wer-
den musikalisch umrahmt vom
Bamberger Streichquartett mit
Werken von Biber, Boccherini,
Beethoven, Schubert und Mo-
zart.

„Charmante Spitzbuben“

Das Duo Virtuoso tritt am 24.
Juli auf. Die „charmanten Spitz-
buben“ (Zitat aus der AZ, Mün-
chen) heißen Enrique Ugarte,
Akkordeon, und Raúl Alvarel-
los, Piccoloflöte und Klarinette.
Sie spielen Tango, Klezmer,
Klassik & Jazz.

Ohne ein reines Mozart-Kon-
zert mag man sich die Sommer-
serenaden kaum vorstellen. Der
Soloklarinettist der Bamberger
Symphoniker, Günther Forst-

maier, musiziert am 25. Juli mit
dem Bamberger Streichquartett
das Klarinettenquintett A-Dur
KV 581. Dazu erklingt das
Quartett d-Moll KV 421 und die
„Salzburger Sinfonie“ in D-Dur
KV 136 .

Die Sonntags-Matinée am 26.
Juli um 11 Uhr (Orangerie) ge-
stalten der Bamberger Schau-
spieler Martin Neubauer und
der Tubist der Bamberger Sym-
phoniker, Heiko Triebener. Un-
ter dem Motto: „ Über mich hat
noch niemand gelacht“ werden
Belege wider die deutsche Hu-
morlosigkeit geliefert.

Am 26. Juli um 19.30 Uhr
stimmt das Bamberger Streich-
quartett „Klänge für die Seele“
im Innenhof an mit dem Motto
„Musik zum Träumen“.

Drei „Sommermitte-Konzer-
te“ starten am Freitag, 14. Au-
gust, mit einer andalusischen
Nacht. „Spanish Blue“ heißt das
Motto, und Gitarrist Klaus Jäck-

le, Gitarre, die Tänzerin Andrea
Grüner und das Bamberger
Streichquartett locken mit spa-
nischer Musik und Flamenco-
tanz.

Am 15. August erklinge „Die
vier Jahreszeiten“ von Antonio
Vivaldi. Das Immergrün des
Welthits begeistert immer aufs
Neue. Raúl Teo Arias spielt die
Solo-Violine, seine Kollegen
vom Bamberger Streichquartett
begleiten. Dazu Musik von
Dall´Abaco und Mendelssohn.

Am 16. August steht Klez-
mermusik mit dem Trio „The
Caravans“ auf dem Programm.
Nimrod Guez, Violine (Viola),
Philip Weberndörfer, Gitarre,
und Mátyás Nemeth, Bass, las-
sen das Festival mit Klezmer,
Gypsy-Jazz und ungarischer Zi-
geunermusik ausklingen.

Detaillierte Infos zum Pro-
gramm und Tickets im Internet
unter www.festival-schloss-see-
hof.de. red

Zu den 20. Bamberger Kunst-
und Antiquitätenwochen vom
21. Juli bis 21. August gibt es ein
Rahmenprogramm aus Konzer-
ten, Vorträgen und exklusiven
Direktorenführungen in den
Museen auf dem Domberg. Nä-
heres unter www.bamberger-
antiquitaeten.de mkh

Kostbarstes Objekt der Kunst- und Antiquitäten-Wochen ist diesmal das historische Fortepiano von David Roentgen. Es ist bespielbar und hat einen
sehr schönen Klang. Foto: Marion Krüger-Hundrup

Rahmenprogramm
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Matthias Wenzel
Galerist

Exponierte
Ware wird

nachgefragt,
einmalige Objekte
haben keinen Preis.

KULTUREREIGNIS Heute beginnen die 20. Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen. Die Händler in der barocken Altstadt
sind für einen nationalen und internationalen Interessentenkreis gerüstet.

Ein Fortepiano ist teuerstes Stück

MUSIK

Open-Air-Festival in Schloss Seehof


